
Michael Miskarik,
Niederlassungslei-
ter der HDI Le-

bensversicherung AG in Ös-
terreich, beleuchtet die He-
rausforderungen, vor
denen Jungfamilien in vie-
len Fällen stehen, an Hand
eines Praxisbeispiels.

Das Gespräch der Fami-
lie Sommer mit dem

Vorsorgeberater ihres Vertrau-
ens

Familie Sommer möch-
te privat vorsorgen und lädt
einen Vorsorgeexperten
ihres Vertrauens zu einem
Beratungsgespräch ein.
Herr Sommer ist 35 Jahre
alt, verheiratet, hat zwei
Kinder im Alter von zwei
und vier Jahren und ist von
Beruf kaufmännischer An-
gestellter. Seine Frau ist zu
Hause und betreut die bei-
den Kinder. Familie Som-
mer lebt in einer Genossen-
schaftsdoppelhaushälfte,
der Genossenschaftsanteil
betrug 40.000 Euro und
wurde mit einem Kredit fi-
nanziert, der monatliche
Mietzins rund 900 Euro.

Der Berater ermittelt
folgenden individuel-

len Absicherungs- und Vor-
sorgebedarf der Familie
Sommer
– Absicherung der Fami-
lie – EXISTENZWERTsi-
cherung. Herr Sommer
dachte, die Familie sei
durch eine Kreditrest-
schuldversicherung abgesi-
chert. Diese sichert jedoch
ausschließlich die aushaf-
tende Kreditsumme und
nicht die Familie ab.
– Absicherung der Arbeits-
kraft – ARBEITSWERTsi-
cherung. Der Verlust der
Arbeitskraft hätte für den

Eine Frage der Leistbarkeit?

Alleinverdiener und seine
Familie fatale Folgen.
– Finanzielle Vorsorge mit-
tel- bis langfristig in Form
von ZEITWERTsicherung.
Damit sollte Kapital für die
Ausbildung der beiden Kin-
der sowie für die Alterspen-
sion bzw. den Pflegefall an-
gespart werden.

Das aktuell verfügbare
Haushaltsbudget der

Sommers wird gemeinsam mit
dem Berater ermittelt

Dem Berater der Fami-
lie Sommer wird rasch klar,
dass neben allen Ausgaben
des täglichen Lebens wie
Lebensmittel, Wohnen,
Kleidung, Mobilität,
Kommunikation
sowie Gesund-
heit und Frei-
zeit die Absi-
cherung
sämtlicher
Risiken

schwer finanzierbar ist.
Doch wie soll man vor-
gehen, wenn mehr Ri-
siken bestehen, als
man mit den vor-
handenen Mitteln
absichern kann?

Es braucht eine
klare Priorisie-

rung der Risikopositio-
nen von Familie Sommer
und die kann wie folgt
aussehen

– Absicherung der Fami-
lie für den Ablebensfall
des Familienerhalters
durch EXISTENZ-

WERTsiche-

ZEITWERTsicherung. Privat vorzusorgen istdasGebotderStunde, insbesondere für jungeMenschen. Jedoch
stellt sichvielfachdieFrage:Könnensich Jungfamilien imLichtevonAlleinverdienerund

HausstandsgründungZEITWERTsicherung leisten?

rung. Dies ist absolut unab-
dingbar und gewährleistet
neben der menschlichen
Tragödie zumindest ein fi-
nanziell gesichertes Fort-
kommen der Familie.
– Absicherung der Arbeits-
kraft durch ARBEITS-
WERTsicherung. Damit
kann der Wegfall des Ein-
kommens bestmöglich ab-
gefedert und die Lebens-
führung weitgehend gesi-
chert werden.
– Nutzung des aktuellen
Eintrittsalters, um mit
ZEITWERTsicherung fürs
Alter zu beginnen. Letzte-
res ist selbst dann wichtig,
wenn die ermittelte Pen-
sionslücke nicht gleich zur
Gänze geschlossen werden
kann. Es geht in erster Linie
darum, den Ansparprozess
zu starten und kontinuier-
lich über den Lebenszyklus
durchzuhalten sowie den
Lebensumständen entspre-
chend anzupassen. Das An-
sparen für die Ausbildung
der Kinder muss vielfach
hinten angestellt werden,
sollte aber stets im Fokus
bleiben und zeitnah be-
rücksichtigt werden.

Verantwortung tragen
Zusammengefasst bedeutet
das, sich seiner Risikoposi-
tionen bewusst zu werden,
Verantwortung zu über-
nehmen, mit intelligenter
Prioritätensetzung die not-
wendigen Schritte zu defi-
nieren und mit Konsequenz
und Disziplin dran zu blei-
ben.

Laufende Kontrolle
Eine lebensphasenbeglei-
tende Betreuung durch
ihren Vorsorgeexperten
unterstützt Familie Som-
mer bei der Umsetzung

bzw. sorgt bei Veränderun-
gen in den jeweiligen Le-
bensphasen für eine ent-
sprechende Anpassung.

Den Themen stellen
Die Praxis zeigt jedoch,
dass sich ein derart strin-
gentes Vorgehen für viele
Menschen als schwer um-
setzbar erweist. Als gelern-
te Österreicher schieben
wir Themen, die uns nicht
unmittelbar betreffen, ger-
ne vor uns her. Auch beru-
higen wir uns immer wie-
der damit, dass schon
nichts passieren wird oder
es ohnehin nur die Anderen
trifft.

Je früher, desto besser
Konsumverzicht zu Guns-
ten mittel- bis langfristiger
Vorsorge ist definitiv nicht
die Stärke von uns Österrei-
chern. Doch bedenken wir:
Je früher wir mit einer pri-
vaten Vorsorge beginnen,
desto leichter fällt es uns,
überschaubare Beiträge in
unserer Ausgabenstruktur
unterzubringen.

Solide Beratung
Ich empfehle ein umfassen-
des Beratungsgespräch mit
einem vertrauensvollen,
zuverlässigen und fachlich
kompetenten Vorsorgespe-
zialisten. Eine gute Orien-
tierung finden Interessierte
unter der Website
www.hdi-leben.at/berater-
suche.
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ZEITWERTsicherung
Zur Absicherung Ihrer
Ànan]iellen Zukunft.

25 Jahre
ZEITWERT
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